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Neuigkeiten in ShipIT Version 3.1 
 

Unser Bestreben ist es, GLS ShipIT konstant weiterzuentwickeln und zu optimieren. Dabei 

achten wir darauf, die Skalierbarkeit und die Performance der Lösung zu erhöhen, den 

Installations- und Updateprozess weiterzuentwickeln und gleichzeitig die Stabilität und 

Zuverlässigkeit zu gewährleisten. Im Zuge dessen werden Verbesserungen vorgenommen und 

Fehler behoben. 

 

Anbei finden Sie die wesentlichen Änderungen der Version 3.1. 

 

Allgemeine Optimierungen 

• Im Rahmen des GLS Rebrandings wird auch das ShipIT Frontend nach und nach auf den 

neuen Markenauftritt umgestellt und erhält zum Start der neuen Version das neue, frische 

GLS Logo. 

 

• Ab der ShipIT Version 3.0 muss bei der Installation des Backends der HTTPS Port 31417 

nicht mehr freigeschaltet sein. Die folgenden Ports müssen bei der Installation bestätigt 

bzw. eingegeben werden: 

o Kommunikation zu GLS (ausgehend): HTTPS Port 8443 und 443 

o Kommunikation Frontend zu Backend (intern): HTTPS 8443 (konfigurierbar)  

 

• Das TeamViewer Icon am oberen rechten Bildschirmrand ist nun auf den ShipIT Download-

Server (https://shipit-download.gls-group.eu) verlinkt. Auf dem Download-Server ist im 

Bereich „Support“ der Link zum Download des „TeamViewer QuickSupport“ hinterlegt. 

Neueste Versionen können immer wieder vom Download-Server gezogen werden. Die 

TeamViewer Datei muss nur einmalig auf den Rechner heruntergeladen werden. 

 

• Werden Stammdaten in der Backend-Datenbank aktualisiert, zeigt das Frontend nun auch 

den prozentualen Stand der Aktualität neben dem Fortschrittsbalken an. 

 

• In der E-Mail, die den Kundenadministrator über ein verfügbares Software-Update 

informiert, wurde ein Link ergänzt, der zum „News“ Bereich auf dem ShipIT Download-

Server führt.  

 

• In den „Versenderadressen“ oder in „Meine Einstellungen“ ist es nun möglich für jeden 

Versender eine alternative Versenderadresse als Standardeinstellung zu hinterlegen 

(Voraussetzung: die alternative Versenderadresse muss in den Versenderadressen 

vorhanden sein).  

 

• Die Abfrage der PaketShops wurde auf eine internationale Basis umgestellt, um Ihnen 

zukünftig diesen Service für weitere Länder anbieten zu können. (Für Fragen hierzu wenden 

Sie sich bitte an Ihren Vertrieb.)  

 

  

https://shipit-download.gls-group.eu/
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In diesem Zusammenhang wird eine GLS-Partner-ID benötigt, um die nationalen PaketShops 

eindeutig Ihren Ländern zuordnen zu können. In den Ergebnissen der PaketShop-Suche wird 

die PaketShop-ID im neuen Format wie folgt dargestellt:  

{Partner-ID}-{Nationale PaketShop-ID} 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wird keine Partner-ID vorangestellt, wird diese durch das System anhand der eingegebenen 

PaketShop-ID ermittelt. Beginnt die eingegebene PaketShop-ID nicht mit einer der oben 

aufgeführten Zahlenfolgen, muss die Partner-ID zwingend mitgegeben werden, andernfalls 

wird die Suche keine Treffer ergeben. 

Diese Eingabehilfe wird für einen gewissen Zeitraum Bestand haben. Um zukünftig auf 

potentielle Änderungen vorbereitet zu sein und weitere Länder anbinden zu können, 

empfehlen wir, die Suche an das neue Format (inklusive Partner-ID) anzupassen.  

 
Suche mit nationaler PaketShop-ID 

 
Suche mit internationaler PaketShop-ID 

PaketShop-ID fängt an mit Partner-ID Land 

276 GLS_DE Deutschland 

250 GLS_FR Frankreich 

040 GLS_AT Österreich 

056 GLS_BE Belgien 

208 GLS_DK Dänemark 

616 GLS_PL Polen 

442 GLS_LU Portugal 
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Auszug aus den Sendungsdetails für ein Paket mit ShopDeliveryService 

 

• Bei der PaketShop-Suche werden neben den Öffnungszeiten nun auch Betriebsferien/ 

kurzzeitige Schließungen der PaketShops angezeigt. 

 

• Aus Datenschutzgründen werden die Kontaktdaten für PaketShops (Fax, Telefon, E-Mail) 

nicht mehr geliefert. Aktuell finden Sie die Felder ggf. noch leer vor - diese werden in einer 

der folgenden ShipIT Versionen vollständig entfernt. 

 

• Lieferscheinabwicklung: Werden mehrere Pakete mit CashService importiert und die Option 

„Betragsaufteilung“ ausgewählt, wird nun beim ersten Paket der Gesamtbetrag sowie der 

Einzelbetrag für dieses Paket getrennt angezeigt. Der Einzelbetrag wird aus dem 

Gesamtbetrag geteilt durch die Anzahl der Pakete ermittelt, kann aber je Paket geändert 

werden. Pakete mit 0€ Cash-Betrag sind weiterhin nicht zulässig.  

 

Import 

• Es ist nun möglich Service-Informationen/Attribute (z.B. Cash Betrag = 500€) zu 

importieren ohne den entsprechenden Service (service_cash) zu importieren. Sie können 

beim Fertigstellen der Sendung entscheiden, ob der Service noch hinzugefügt werden soll. 

In diesem Fall sind bereits alle notwendigen Informationen hinterlegt und können verwendet 

werden. 

 

• Sind in einem Importprofil die Checkboxen „Mehrfachverarbeitung“ und „Label zum Drucker 

senden“ aktiviert, wird nun eine Kopie der importierten Daten erstellt und die Kopie direkt 

gedruckt. Bisher war bei Aktivierung der Mehrfachverarbeitung ein automatischer 

Direktdruck der Labels nicht möglich. 


